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Betreff:

Dashboard E-Mobilität entwickeln
- Antrag der Fraktion Die Linke vom 28.04.2026 -  

Antragstext:

Spätestens seit den energiepolitischen Verwerfungen im Zusammenhang mit dem Iran-Krieg hat 
die Elektromobilität den Durchbruch geschafft. Es steht zu erwarten, dass Stromer in absehbarer 
Zeit die bevorzugte Antriebsform bei den Neuzulassungen beim motorisierten Individualverkehr 
sein werden. Aus diesem Grund ist es immanent, auf einen gleichzeitigen Ausbau der 
Ladeinfrastruktur hinzuwirken. 
Mit einem öffentlich einsehbaren Dashboard können interessierte Bürger*innen auf einen Blick 
erkennen, wie hoch der Anteil der E-Mobilität in den Stadtteilen und in der Gesamtstadt ist, wie 
sich die Neuzulassungen entwickeln. Weiterhin kann die Anzahl der im Stadtgebiet neu in Betrieb 
genommenen Ladeinfrastrukturanlagen öffentlich dargestellt werden. Zuletzt kann in diesem 
Zusammenhang der Ausbau der erneuerbaren Energien veranschaulicht werden, auch um den 
Anteil grüner Energie am Ladestrommix zu publizieren. Letztendlich kann eine solche 
Veranschaulichung weitere Interessierte zu einem Umstieg auf klimafreundliche Antriebsarten 
gewinnen.

Der Ausschuss für Mobilität wolle beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen: 

Der Magistrat wird gebeten,

1) ein Dashboard E-Mobilität zu entwickeln und auf der Homepage der Landeshauptstadt 
Wiesbaden zu veröffentlichen.

2) die dafür entstehenden Kosten aus der allgemeinen Finanzwirtschaft zu tragen oder die 
Mehrkosten zum Haushalt 2027 anzumelden. 

Wiesbaden, 28.04.2026

Lukas Haker Ingo von Seemen
Fachsprecher, Die Linke Fraktion Fraktionsgeschäftsführer, Die Linke Fraktion
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